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Der 17-jährige Beklagte flog nach Erwerb eines Flugscheins am 27. August 2019 mit 
einer Linienmaschine der Klägerin von München nach Hamburg. Dort gelang es ihm, 
mit den Transitpassagieren das Flugzeug wieder zu besteigen und an dem Weiterflug 
nach New York teilzunehmen, ohne dass er im Besitz eines Flugscheins für diese Stre-
cke gewesen wäre. In New York wurde ihm die Einreise in die USA verweigert, weil er 
kein Visum hatte. Die Klägerin stellte ihm einen Flugschein für die Rückreise aus und 
beförderte ihn noch am selben Tag mit einer ihrer Linienmaschinen nach München. Die 
Mutter des Beklagten, seine gesetzliche Vertreterin, hat die Genehmigung für Rechts-
geschäfte, die der Beklagte mit der Klägerin geschlossen hat, verweigert. 
 
Bearbeitervermerk: 
Im vorliegenden Verfahren verlangt die Klägerin vom Beklagten die Zahlung der tarif-
lichen Flugpreise für die Strecken Hamburg – New York … und New York – Mün-
chen… aus Vertrag, unerlaubter Handlung, ungerechtfertigter Bereicherung und Ge-
schäftsführung ohne Auftrag. Zu Recht? 
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